Anmeldung bei:

Gesche Blume

Gleisstraße 26

04229 Leipzig

Tel. 0341-9261190 (AB) & 0175-1234552

gescheblume@hotmail.com
So kommt man hin:
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Schreibwerkstatt

Ab Januar/Februar 2010

in Plagwitz/Schleußig

für schreibende Menschen aller Altersgruppen
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…Ideen in Geschichten kleiden
Wer schreibt, ist nicht gern allein…

[image: image3.jpg]Lilith im blauen Kleid

Bevor Ivo von Lilith zu sprechen beginnt, senkt er gern
seine Stimme ein wenig, vielleicht legt er sogar zwei Fin-
ger an den Mund, damit nicht jeder Laut an das Publikum
dringt. Wird eine Silbe verschluckt oder durch die Beriih-
rung der Finger auf den Lippen zusammengefaltet, ist sie
unwiederbringlich verloren. Manchmal geht Ivo lange
durch seine Wohnung und dreht in jedem Zimmer das
Licht an. Die M&bel fordern ihn auf, irgend etwas zu tun,
sich an einen Tisch zu setzen und zu zeichnen, ein Bild
hinter einen Rahmen zu stecken, oder eine Rolle Pfeffer-
minzbonbons aus der Glasvitrine zu nehmen, in der sie,
angebrochen und gleichgiiltig liegt. Er steckt sich ein Bon-
bon in den Mund, es schmeckt kiihl, wenn die Zunge da-
gegenstofst. , Es ist schon bei dir”, sagen die Freunde, , die
Farben — jeder Gegenstand benennt etwas.” Er kann
manchmal nicht gut mit ihnen umgehen. ,,Du behandelst
uns, als waren wir gar nicht da.” Lilith hat das nie zu ihm
gesagt. Der Morgen beschien sie oder das Neonlicht in
seinem Atelier, sie tiberlief§ sich ihm einfach — dhnlich wie
man einem Freund ein Foto von sich tiberlafit, an das man
sich nicht mehr erinnert.

Es war in der Zeit, als die Sonne bereits am Morgen den
Staub auf den Dielen flimmern lie. Ivo hatte bis zum
Abend im Atelier gestanden, in neutralem Licht, in hell-
blauem mattem Licht. Die Freunde lockten ihn heraus, sie
wollten draufsen sitzen, es war warm. Er folgte ihnen, sag-
te, er hitte eine Idee, nahm sein Zeichenzeug mit. Sie gos-
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(Auszug aus: Gesche Blume, Lilith im blauen Kleid. Erzählungen, Edition Erata 2006)
Schreibmatinee am Wochenende

Gehören Sie zu den Schreibenden, die sich im Austausch mit anderen neu lesen & erfinden möchten?

Dann sind Sie in der Schreibwerkstatt, geleitet von der Autorin Gesche Blume, herzlich willkommen.

Zweimal im Monat geht es darum, eigene Texte zu lesen, zu besprechen, zu lektorieren – sowie neue Texte entstehen zu lassen. Sie lernen Kreativitätstechniken kennen, mit denen Sie die Quelle ihres Sprachflusses anzapfen und am Sprudeln halten können.

Dabei schreiben wir z.B. nach Träumen oder besuchen einen Flohmarkt.

